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Kräuseln und Schimmern der Wellen, dieses ätherische Licht,
das Nähe und Ferne erfüllet! Gilt er für lieblicher, so
Nie. Poussin 1594—1665 für erhabener in seinem Fach.

Unter den Spaniern steht als Porträtmaler Diego
Velasquez 1599—1660 am höchsten durch edle, freie,
lebensvolle Haltung feiner Bilder. An Tiefe überragt ihn
der glutvolle Bart. Murillo 1617—82, der Hauptmeister
der Sevilla-Schule.

V. Das Aufsteigen der europäischen
Ostmacht.

§ l. Rußland bis zu Peter I.

Das heutige Rußland umfaßt mehr Flächenraum als
ganz Europa zusammen und wächst noch immer nach Asten
hinein. Wie entstand dieser Koloß?

Die Ureinwohner des Landes waren Slavische
und Finnische (Tfchnden) Völker, die sich in verschiedene
Zweige theilten. Im 9. Jahrhundert drangen abenteuernde
Nordmänner, die sichWarägeroderWäriuger (Treue
haltende) nannten, in's Land ein, machten seine Bewohner
theilweise tributpflichtig, und legten im Süden Kiew, tm
Norden Nowgorod als erste Städte an. Die Finnen nann¬
ten sie ruotsi (sie sich selbst rodhsmen, Ruderer) daher der
Name Russen. Andere leiten ihn von der Wolga ab, die
Ea oder Eos hieß und so bei den Arabern vorkommt.
Die Slaven bekamen vor dem Muthe und dem Verstände
der Normannen solche Achtung, daß sie bei obwaltendem
innern Zerwürfuiß eine Gesandtschaft nach Scandinavten
schickten und sich von dannen Normannische Fürsten ans-


